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Der Anſturm auf den ſchwediſchen

Königsthron

Von unſerem Korreſpondenten
Stockholm 17 Februar

Schweden befindet ſich zurzeit mitten in einer politiſchen
Kriſe von ſolchem Umfang und ſo eigener Art daß man der
Löſung des Konflikts mit der größten Spannung entgegen
ſehen muß Jm Laufe ganz kurzer Zeit nur weniger Tage
hat ſich die Situation in Schweden inſoweit völlig ver

ändert als die bisher die öffentliche Diskuſſion faſt allein
beherrſchende Landesverteidigungsfrage hinter die kon
ſtitutionelle Angelegenheit zurückgetreten iſt
die durch die ſogenannte Burghof Rede des Königs
Guſtav V an den Bauernzug am G Februar plötzlich
aktuell wurde und deren Hauptperſon der jetzige Träger der
ſchwediſchen Königsgewalt iſt Die Lage iſt ernſt es kann nicht
in Abrede geſtellt werden daß nicht nur zwiſchen dem König
und ſeinem bisherigen liberalen Miniſterium Staaff
ſondern was viel ſchlimmer iſt zwiſchen dem Monarchen und
der großen Mehrheit der Nation ein klaffender Widerſpruch
entſtanden iſt der für die Dynaſtie folgenſchwer werden
kann

Es iſt keine Uebertreibung wenn dieſer Tage von dem
wackelnden ſchwediſchen Königsthron geredet wird Zwar

darf dies nicht dahin verſtanden werden als ſtünde man in
Stockholm am Vorabend einer Revolution welche die Ein
führung der Republik bezweckte Gleichwohl aber hat die
vom König Guſtav an den Tag gelegte Neigung eine unver
antwortliche Politik mit anonymen Ratgebern zu führen
in allen demokratiſchen Kreiſen Schwedens einen ſo heftigen
und ernſten Widerſtand gefunden daß man vom König einen
politiſchen Rückzug ja einen Canoſſagang verlangt
wenn das weitere Verbleiben des Monarchen als Spitze
eines ſchwediſchen Königstums möglich ſein ſoll Hier han
delt es ſich nicht um Dinge die ſich von heute auf morgen
vollziehen können aber andererſeits wird die Entſcheidung

I in der wichtigen Frage nicht gar ſo lange auf ſich warten
laſſen die Entwickelung der Sache wird dahin gehen daß
der Reichstag nachdem der König endlich wieder ein Kabinett
gefunden hat aufgelöſt und Neuwahlen ausgeſchrieben wer
den müſſen Jm Wahlkampf wird die Parole lauten Für
oder wider das perſönliche Königtum und es kann
kein Zweifel darüber herrſchen daß die liberale Sammlungs
partei und die Sozialdemokraten die gegenüber jedem Ver
ſuch des Königs auf Koſten der konſtitutionellen Staats

ne

Wir haben den neuesten Roman von Georg Engel Der gute Name
erworben mit dessen Abdruck im Unterhaltungsblatt der Saale Zeitung
wir in den nächsten Tagen beginnen werden
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Feuilleton
Geſundbeter

Von Eberhard Buchner
Vor wenigen Wochen verlor das Berliner Königliche

e en zwar nicht eine ſeiner genialſten aber eine
der anſtelligſten zuverläſſigſten liebenswürdigſten Schau
pielerinnen über die es verfügte Frau Nuſcha Butzze
und während man ſich ſonſt wenn der Tod ſeine Ernte hält
in der Regel zu beſcheiden und in das Unvermeidliche ſtill zu
an pflegt ſo ſagt man ſich in dieſem Falle daß dieſer
e luſt hätte vermieden werden können ger Butze war

en aber keineswegs unheilbar krank und wenn ſie bei
W en die Kunſt erfahrener Aerzte zu Rate gezogen hätte ſo
mee ihre an ſich kräftige Konſtitution menſchlichem Er

n nach den Sieg über das Leiden davongetragen haben
len deſſen ging ſie zu den Geſundbetern und dieſe unheil

beruſe dem Herrgott ebenſo wie der ärztlichen Wiſſenſchaſt
ſie smäßig ins Handwerk pfuſchenden Tauſendkünſtler haben
e Hete der bittere Witz läßt ſich kaum umgehen zu Tode
dSp et Nuſcha Butze iſt nun erſchütternd raſch ein zweites
ge c gefolgt ein Opfer wieder auf das Konto der Chriſtian
n n ſetzen wiederum nach der Verſicherung der Aerzte
nan rig überflüſſiges ſinnloſes Opfer Alice von Ar
pielhanſe falls Mitglied des Berliner Königlichen Schauſteunter eine achtbare Künſtlerin mit Ruhe Butze be
iſt in et und von ihr den Geſundbetern ins Garn gelockt

a nem Berliner Krankenhauſe ihren Leiden erlegen
der Fefagt ſich Wie kann man in Zukunft dem Wirken
iſt es net beter zuvorkommen und entgegentreten Leicht
uren icht Denn die Jdee daß religiöſe t und Proze
inwirre lend auf die Gebrechen des menſchlichen Körpers

aller Reſt können iſt uralt und kehrt in der Geſchichte faſt
andere eligionsgemeinſchaften und Sekten in der einen oder

m orm mit Regelmäßigkeit wieder Sie iſt auch in
Ka pſychologiſch verſtändlich

figiert e iſt ver allem die Großſtadt geſundbeteriſch in
mehr v hat das die verſchiedenſten Gründe Reben ſolchen
mahgehologiſcher Ratur iſt wohl beſonders das Moment
in der St de die Propaganda für ſektiereriſche Anſichten

adt viel leichter im großen Stil getrieben werden

ſchon lange ein ſehr geſpanntes geweſen war

form Schwedens und des nach langen Kämpfen endlich zum
Durchbruch gekommenen Parlamentarismus ein perſön
liches Regiment irgend welcher Art einzuführen den Volks
willen und das Volksrecht beſtimmt und energiſch verfechten
den Sieg davontragen werden Jn dem aus den kommenden
Neuwahlen hervorgehenden Reichstag werden die Liberalen
und Sozialdemokraten wieder eine ſtarke Mehrheit bilden
und das aus dieſer zu berufende freiſinnige Miniſterium
wird vom König wiederum beſtimmte Garantien der neuer
dings vom Miniſterium Staaff geforderten Art verlangen

beugt ſich der König dann nicht wird er leicht vor ein
Ultimatum ſeines Volkes geſtellt werden können und die
Tage der Dynaſtie Bernadotte können ge
zählt ſein

Es mag zugegeben werden daß ein Rückzug des Königs
in der vom Miniſterium Staaff und der liberal ſozialdemo
kratiſchen Reichstagsmehrheit verlangten Art für den Mon
archen eine Demütigung bedeuten würde die der König
nur ſchweren Herzens würde hinnehmen können Anderer
ſeits aber darf nicht vergeſſen werden daß der König
wenn er in den verhängnisvollen Tagen vor der Burghof
Rede ſich nicht durch die Hofpartei und gewiſſe hohe Offi
ziere über die unter der Mehrheit des Volkes herrſchenden
Anſichten in bezug auf die Begrenzung ſeiner Befugniſſe
hätte irreführen laſſen ſondern den Ratſchlägen die ihm
auch von konſervativen Politikern dahin gegeben
wurden daß er es vermeiden möge ſein Miniſterium öffent
lich zu desavouieren Gehör geſchenkt hätte darüber klar
geweſen ſein müßte daß ſeine gegen ſeine eigenen verant
wortlichen Ratgeber gerichtete Rede an die Bauern die
ſchwerſten Folgen gerade für ihn ſelbſt nach ſich ziehen
müßte Es iſt kein Geheimnis daß das Verhältnis zwiſchen
dem König und ſeinem Miniſterpräſidenten Herrn Staaff

Beide ſind
ſtarre und wenig umgängliche Naturen und ſie waren mit
ihren einander widerſprechenden Anſchauungen wiederholt
aneinandergeſtoßen Der König machte ſeiner Mißſtimmung
wiederholt in der Weiſe Luft daß er dem Staarsratsproto
koll bei verſchiedenen Gelegenheiten perſönliche Diktamina
hinzufügen ließ worin er ſich gegenüber ihm vorgelegten
Beſchlüſſen die er um eine Miniſterkriſe zu vermeiden
unterſchrieb reſervierte

Wenn aber König Guſtav durch ſein Verhalten nach der
Burghof Rede ſeinen Wunſch ſich Herrn Staaff vom Halſe
zu ſchaffen in Erfüllung gebracht hat ſo hat er ſich darin
gewaltig getäuſcht daß es möglich ſein ſollte nach dem
Falle Staaffs ein anderes liberales Miniſterium
zu bekommen das der parlamentariſchen Stellung im Reichs
tage Rechnung trüge Der Verſuch des Herrn v Geer ſchei

kann als auf dem Lande Berlin iſt in den letzten Jahren
mit dieſer Agitation ſchwer beläſtigt worden Auf der Straße
ſuchen die Geſundbeter Proſelyten zu machen in die Häuſer
dringen ſie ein und wenn die Hausfrau fragt was ſie her
geführt hat ſo bieten ſie ihr unverblümt ihre Dienſte als
Heiler an Oder aber es werden Flugblätter verſchickt die
dem gleichen Zweck dienen ſollen Jn einem ſolchen Weg
weiſer zum Glück und Wohlergehen heißt es wörtlich Der
erſte Schritt des heilungſuchenden Kranken iſt daß er nach
dem Herrn ruft der zweite Schritt iſt daß er ſich beugt
Buße tut und Gnade ſucht da wo er geſündigt hat und bei
Gott Dann zeigt ihm Gottes Wort drei verſchiedene
Arten auf welche hin der Kranke geheilt werden kann Das
iſt 1 durch das direkte gläubige Gebet 2 durch das ver
mittelnde Gebet zweier Gläubigen wie uns ſolchen vom
Herrn verſprochen iſt und 3 durch das Gebet des Glaubens
durch den herbeigerufenen Aelteſten mit Handauflegung
Hinter jedem dieſer drei Punkte ſtehen natürlich die ent
ſprechenden Bibelſtellen r Daß auch die
Angabe der Verſammlungslokale der betreffenden Sekte nicht
fehlt iſt ſelbſtverſtändlich So werden die Schwachen und
Kranken in der Meinung daß ſich hier eine neue Möglichkeit
der Heilung vor ihnen auftut z den Bethäuſern heran
geſchleppt und dort erfolgt dann die letzte und entſcheidende
Ueberrumpelung

Es handelt ſich wie wir ſchon betonten nicht um eine
einzelne Gemeinſchaft ſondern um ein ganzes der Geſund
beterei ergebenes Sektenheer Wenn das r Publikum
den Begriff Geſundbeter ſchlechthin mit der Chriſtian Science
identifiziert ſo hat es inſofern recht als dieſe Gemeinſchaft
deren Begründerin bekanntlich die Amerikanerin Miß Eddy
iſt bei uns die größte Verbreitung genießt und infolgedeſſen
auch den größten Unfug anrichtet Der Tod Nuſcha Butzes
ſteht ebenſo wie der Fräulein von Arnaulds auf ihrem Schuld
konto Jn gewiſſer Hinſicht iſt aber Miß Eddy noch als
tolerant zu preiſen Sie verbietet ihren Mitgliedern doch
wenigſtens nicht direkt ſich unter beſonderen Umſtänden auch
noch an den Arzt zu wenden Da iſt ihr männlicher Kollege
der Reverend Dr Dowie der ſich als eine Neuinkarnation
des Propheten Elias verehren ließ vweeſentlich rigoröſerer
Meinung geweſen Für ihn galt und auch heute noch
nach ſeinem Tode beſteht bei ſeinen Anhängern dieſes Dogma
zu Recht jeder Gebrauch von Medikamenten als ſchwere
Sünde und in der merkwürdigen Sektenſtadt Zion City die
er auf amerikaniſchem Boden gegründet hat durfte ſich wenn
ihm ſein Leben lieb war kein Arzt und kein Apotheker je
blicken laſſen Jm Srgenſas zu Miß Eddy die der Meinung
iſt daß eigentlich die Materie gar nicht exiſtiere und es
daher eine körperliche Krankheit auch gar nicht gebe eine
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gehen die Meinungen weit auseinander

das in weiteſten Kreiſen beſpro

terte bekanntlich alsbald wegen des unverbrüchlichen Zu
ſammenhaltens der liberalen Partei um Herrn Staaff
und gegen den König und dieſer iſt jetzt auf ein ziem
lich unpolitiſches Miniſterium angewieſen das vom politiſchen
Witz ſchon als das Selbſtmörderminiſterium
bezeichnet wird da es keine andere Aufgabe als die Reichs
tagsauflöſung und das Ausſchreiben von Neuwahlen habe
und werde abgehen müſſen ſobald der neue Reichstag zu
ſammengetreten ſei

Rein menſchlich wird König Guſtav dieſer Tage
vielfach bedauert Seine äußerſt ſchwierige Lage iſt nicht
unweſentlich auf den Einfluß der Hofkamarilla zurück
zuführen die auf ihn einwirkte als ſich die zwiſchen dem
König und ſeinem Miniſterpräſidenten beſtehende perſön
liche Mißſtimmung vertiefte Zweifellos iſt Herr Staaff
zurzeit der erfolgreichſte Politiker Schwedens Perſönlich
beſitzt er allerdings auch ein hohes Maß von Rückſichtsloſig
keit Er hat ſich jedenfalls niemals bemüht dem König rein
menſchlich näher zu kommen und diejenigen mögen wohl
recht haben die da behaupten daß es dem mächtigen Politiker
ganz und gar am guten Willen gefehlt habe den zwiſchen
dem König und ihm entſtandenen Konflikt im guten zu
ſchlichten

Stockholm 19 Febr Beide Kammer beſchäftigten ſich
geſtern mit der Erklärung des Miniſters des Auswärtigen
Jn der erſten Kammer verlas der Juſtizminiſter eine Er
klärung in der der Gedanke an einen konſtitutionellen Kon
flikt zurückgewieſen wurde Die Regierung ſei davon über
zeugt daß der König nicht gegen die Verfaſſung handle und
auch in Zukunft nicht gegen ſie handeln werde Beide Kam
mern ſchloſſen die Debatte ohne eine Abſtimmung da nach
der Geſchäftsordnung eine Abſtimmung über eine miniſterielle
Erklärung unzuläſſig iſt

Kunſt und Sittlichkeit
Der Menſchheit Würde iſt in eure Hand gegeben

vbewahret ſie
Sie ſinkt mit euch Mit euch wird ſie ſich heben

Der Größten einer ruft es unſeren Künſtlern zu er
legt in des ſchaffenden Künſtlers Hand die Entſcheidung
Wir ſind heute gewohnt nach der Polizei zu rufen und ſo
hat der Kampf um der Menſchheit Würde ſchließlich in einer
Ergänzung der Gewerbeordnung ſeinen Niederſchlag ge
funden die im Entwurf nunmehr vorliegt

Der Kampf gegen den Schmutz in Wort und Bild wird
von allen Parteien gebilligt wie ſie auch heißen mögen
Aber darüber was Schmutz was Unſittlichkeit iſt

Während in Zen

ſehr tiefſinnige Philoſophie iſt für Dowie jedes körperliche
Leiden ein Werk des Satans Krankenheilung iſt vemnach
gut deutſch geſagt nichts anderes als Teufelsaustreibung
Er betrieb dieſe Kunſt durchaus im großen Stil und mit nicht
üblem repräſentativen Geſchick Die ganze Welt wollte er
für ſeine Lehre erobern und der Plan eine große Bekehrungs
expedition auszurüſten 10 000 Mann ſtark auf 10 modernen
Rieſendampfern die Zionsflagge an den Maſten iſt nur einer
von den vielen die ihm der Tod ſchließlich abgeſchnitten hat
Jmmerhin er hat genug erreicht und auch in Deutſchland
hat er ein gar nicht ſo kleines treues Volk gehabt Heute
freilich flucht die große Mehrzahl von ihnen ihrem ehemaligen
Meiſter aber die Heilungskunſt wird nichtsdeſtoweniger nach
ſeinem Vorbild unentwegt weiter betrieben

Daneben heilen die Diſſidentchriſten die vor
einigen Jahren dadurch in der Oeffentlichkeit von ſich reden
machten daß ſich einer ihrer Anhänger weigerte vor Gericht
einen Eid zu leiſten die Adventiſten die freilich die
Geſundbeterei ähnlich wie die Heilsarmee nur fakultativ be
treiben die Pfingſtleute die ſich für ihren Privat
gebrauch ſo ziemlich alle verrückten Nuancen der verſchiedenſten
religiöſen Sektenverbände aufgepickt haben Zu ihnen ge
ſellen ſich ſchließlich noch die nicht inkorporierten Geſundbeter
Man hört nur ſo ganz gelegentlich einmal von ihnen durch
einen ſeltſamen Brief der einem auf den Schreibtiſch gelegtwird durch eine Gerichtsverhandlung die mit einem Sqhläg

eine Fülle kraſſer verwunderlicher Tatſachen enthüllt Genug
Man ſieht wer Bedürfniſſe nach dieſer Richtung hat der
kann in Berlin und ähnlich wohl auch in jeder anderen großen
europäiſchen Stadt vollauf auf ſeine Rechnung kommen

Es darf natürlich nicht verſchwiegen werden daß die
Geſundbeter hin und wieder wirklich einmal Erfolge errungen
haben Der Grund liegt auf der Hand Suggeſtion ünd
Autoſuggeſtion ſind Kräfte die ſich auch aus ſolch abenteuer
licher Verhüllung heraus noch wirkſam erzeigen können und
unter Umſtänden erzeigen müſſen Und daß dieſes Körnchen
Wahrheit hinter all dem groben Unfug ſteckt das iſt es ja
S was ſeine Bekämpfung oft ſo bitter ſchwer macht

nn ein tatſächlicher Erfolg bedeutet naturgemäß für das
Geſundbetertum eine enorme Reklame Gerade deshalb iſt
es von d e Wichtigkeit daß wir die wir wiſſen wie ſolche
Erfolge e kommen die wir außerdem wiſſen mit
welchem Maß von Phantaſie ſie von den Anhängern aufge
bauſcht werden mit beſonderem Nachdruck reden und wieder
reden von der Maſſe der Fälle in denen dieſe Pſeudoheiler
Unheil auf Unheil gehäuft haben Vielleicht daß der be
dauerliche Tod der beiden Schauſpielerinnen ein Ereignis

n werden wird nach dieſer
Richtung hin noch ſegensre lgen nach ſich zieht
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geren bereits die nackten Knie der Bauernburſchen
Anſtoß erregenB e n eifern weil dabei der Körper entblößt wird iſt bei

Hof die tiefe Dekolletage bei r Feſtlichkeiten vorge
Kunſtfreunde in der Dar

ſtellung der nackten Men r die höchſte Blüte einer
erhebenden Kunſt ſehen nimmt Hinz und Kunz an der Dar
ſtellung des Nackten Anſtoß und die atte beſchlagnahmt
Reproduktionen unſerer größten Kunſtwerke wenn ſie
auf Poſtkarten wiedergegeben ſind

Die Sittlichkeitsdebatten in Landtag und Reichstag
haben die Verſchiedenheit dieſer Anſchauungen nicht zu über
brücken vermocht Auf der einen Seite ſteht der Schönheits
ſucher der nur Schönheit ſucht auf der anderen der Häßlich
keitsſucher der nur Gemeinheit in der h wittert
Die Gerichte haben dieſen Zwieſpalt in die Rechtſprechung
hineingetragen und erklären ein Kunſtwerk das unbean
ſtandet in einer öffentlichen Sammlung und auf öffentlichen
Plätzen ausgeſtellt wird für unzüchtig wenn es in der Aus
lage eines Papiergeſchäftes oder einer Kunſthandlung in
einer Nachbildung als r gezeigt wird

Und Staatsſekretär Dr Lisko macht ſich dieſe Auffaſſung
zu eigen Er ſagt

Wenn man hört daß Poſtkarten mit Abbildungen
alter Meiſterwerke und Originale in Muſeen für unſitt
lich erklärt worden ſind ſo gebe ich zu daß eine ſolche
Entſcheidung zunächſt überraſcht enn man dann aber
bei näherem Eingehen findet daß die Karten von den
Händlern etwa in einer Umgebung die die Lüſternheit
anreizt vielleicht unter obſzönen Darſtellungen ange
ordnet ſind dann gewinnt die Sache ein durchaus anderes
Geſicht

warum werden dann nicht die obſzönen Dar
ſtellungen entfernt die Umgebung geſäubert damit das
Kunſtwerk wirken kann wie es wirken muß

Freilich ſagen die Sittlichkeitswächter auf der anderen
Seite Das Nackte an ſich wäre nicht ſchlimm wenn nur
Künſtler und Kunſtfreunde es anſehen würden Auf der
Straße aber geht jeder daran vorüber eines jeden Augefällt darauf auch das des Sinnlichen des Lüſteenen der

in allem Nackten nur das Geſchlechtliche bemerkt
Jſt es aber mit den Originalen der Kunſtwerke auf den

Plätzen und in den Muſeen anders Wenn man ein Kunſt
werk ſchützen will vor Profanierung dann müßte man bei
jedem Kunſtwerk die Oeffentlichkeit ausſchließen und nur
geprüften Kunſtverſtändigen den Anblick gönnen Ganzabgeſehen davon daß niemand einen Maßſtab für das Kunſt

verſtändnis hat daß unter deſſen Maske ſich Heuchelei ver
bergen kann wie würde es dann möglich ſein den Kultur
zuſtand unſeres Volkes zu heben deſſen äſthetiſches Gefühl
durch Kunſt erzogen werden ſoll und kann Das Gleiche
aber was die Gegner einer freien Kunſt von der Populari
ſierung unſerer großen Kunſtwerke behaupten das gilt doch
auch z B für Hoffeſtlichkeiten Sind wirklich alle Beſucher
ſolcher Bälle von jeder ſinnlichen Regung frei

Man ſucht überhaupt allzu ſchablonenhaft den Sinn für
Würde wie für Schönheit örtlich zu begrenzen Die An
griffe im Abgeordnetenhaus gegen die Unſittlichteit der
Großſtädte ſind deplaziert wenn man alle paar Wochen von
Sittlichkeitsſkandalen in dieſer und jener Kleinſtadt
leſen muß und wenn die Gerichtsverhandlungen häufig
genug von der Sittlichkeit auf dem Lande Bilder
bietet die ſelbſt dem erfahrenen Kriminaliſten Ekel erwecken
Und das zeigt ſich nicht erſt jetzt das war vor länger als
zwanzig Jahren ſchon ſo als die Künſtlerpoſtkarte noch keine
nennenswerte Verbreitung hatte Die Animierkneipen die
würden ſicher alle Parteien alle ernſten Männer gerne fallen
laſſen aber ſie ſind nicht auszurstten ſo lange ſich Nach
frage nach ſolchen Lokalen findet und werden heimlich weiter
beſtehen Jhre Beſucher ſind vielfach auch nicht Städter

Wie glauben nicht daß Sittlichkeit oder Anſittlichkeit
örtlich oder zeitlich begrenzt ſind und man kann ſie weil es
ſich in weitaus den meiſten Fällen um individuelles
inneres Empfinden handelt auch nicht in Paragraphen
faſſen Deshalb wird auch der S 43a den man der Gewerbe
ordnung einfügen will wirkungslos ſein Schriften Ab
bildungen und Darſtellungen ſollen in Schaufenſtern Ver
kaufsräumen und an Orten nicht ausgeſtellt werden dürfen
wenn ſie Aergernis erregen können Das iſt ſo unbeſtimmt
daß jedes Kunſtwerk dadurch betroffen werden kann Statt
des Künſtlers dem nach Schiller der Menſchheit Würde in
die Hand gegeben iſt entſcheidet der n darüber
was Aergernis erregt und der ſchöne Menſchenkörper der
ſicher nicht entwürdigend wirkt muß einer Entkleidungs
oder Bekleidungsſzene weichen Wird dadurch unſerer Jugen
Sittlichkeitsempfinden wirklich geweckt werden D

Der Entwurf eines Geſetzes gegen die Gefährdung der
Jugend durch Zurſchauſtellung von Schriften oder Dar
bietungen und Darſtellungen der bereits vor einigen Tagen
angekündigt war iſt foeben dem Reichstag zugegangen Er
enthält nur einen einzigen Artikel mit folgendem Wortlaut

Die Gewerbeordnung wird wie folgt ergänzt
I Nach S 43 iſt folgender S 434 einzufügen Schrif

ten Abbildungen oder Darſtellungen dürfen in Schau
fenſtern oder in den Auslagen innerhalb der Verkaufs
räume oder an öffentlichen Orten nicht derart zur Schau
geſtellt werden daß die geeignet iſtſeggsernis wegen ſittlicher Gefährdung der Jugend zu

n

2 Nach S 149 iſt folgender S 149a einzufügen MitHaft oder mit Gelſedfe bis zu 300 Mark wird beſtraft

wer den Beſtimmungen des 8 43a zuwiderhandelt

Die Novelle zur Beſoldungsordunng
Dem preußiſchen Abgeordnetenhaus t ſoeben die ſeit

tangem angekündigte velle zum Be z ungsgeſes zu
gegangen Unter Berufung darauf daß durch die Beſoldungs
novelle für die Reichsbeamten vom Jahre 1913 die Gehälter
der e enree amten erhöht worden ſind beantragt
das Finanzminiſterium folgende Ge ltsaufbeſſerungenal 1 bisher 1100 bis 1 Mk e tüfftt er

halten 1200 bis 1400 Mk nach 18 Dienſtjahren Bahn

wärter Aufſeherinnen i ä aden Ptovin in Gefängniſſen Polizeidiener in
1200laſſe 2 bisher 1100 bis 1500 Mk ſkünfti

bis 1600 Mk in 18 DienſtBrückenwärter Stationsſcha e eiſenbahlhefter

Klaſſe 3 bisher 1100 Bis 1600 Mk künfti 1200 bi1700 Mk in enſtjahren Anuigbienet z den in
ſterien und inaren Eiſenbahngehilfinnen Schleufen
meiſter uſw

während Zentrumskapläne gegen das
Klaſſe 4 bisher 1200 bis 1700 Mk künftig 1300 bis1800 da Dienſtjahren Gerichtsdiener bei den

Gerichten Krefsboten Kanzleidiener bei den Konſiſtorien
und Provinzialſchulkollegien Lokomotivheizer uſw

laſſe 13 bisher 2100 bis 3300 Mk künftig das gleiche
Gehalt in folgenden Stufen 2100 2500 2900 3300 Mk

in 9 Dienſtjahren Navigationsvorſchullehrer
Klaſſe 14 bisher 1650 bis 3300 Mk künftig 1800 bis

3600 Mk in en Kataſteraſſiſtenten Zoll
aſſiſtenten Zolleinnehmer Betriebsſekretäre Eiſenbahn
aſſiſtenten richtsſchreibergehilfen Gerichtsvollzieherach 18 Dienſtjahren ollen das gleiche Endgehalt erhalten

Zolleinnehmer 1 Klaſſe i riee Meliorationsbauſekre
m Fahrſteiger mittlere Werksbeamte bei den Staats
werken

Klaſſe 15 bisher 2100 bis 3300 Mk künftig 2100 bis
z in 18 Dienſtjahren Werkmeiſter bei Maſchinen

uſchulen
laſſe 55 bisher 1100 bis 1300 Mk künftig 1200 bis

1400 Mk Die vollbeſchäftigten Waldwärter Außerdem
ſollen 100 Mk Zulage erhalten die Oberwärter und Ober
wärterinnen bei den Jrrenkliniken der Univerſitäten

Ferner werden r erhöht die Gehälter im Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten ſo bei Klaſſe 56 bisher
2400 bis 4400 Mk nftig 2400 bis 4500 Mk in 18 Dienſt
jahren Legationskanzliſten Außerdem wird durch eine
günſtigere Abſtufung das Gehalt der Legationsſekretäre und
zweier Miniſterreſidenten aufgebeſſert Die Rovelle ſoll keine
rückwirkende Kraft haben ſondern mit dem nächſten Quartals
beginn nach ihrer Publikation Geltung erhalten

Jn der Begründung
wird ausgeführt daß neben der erforderlichen Gleichſtellun
der entſprechenden Beamtenklaſſen in Preußen und im Rei
auch die ſeit der letzten Beſoldungsordnung eingetretenen
Preisverſchiebungen für die Auswahl der zu berückſichtigenden
Beamtengruppen mitbeſtimmend waren Die ausſchließliche
Heraushebung der Klaſſe 4 würde vei den ihr nachſtehenden
Beſoldungsklaſſen nicht unberechtigte Mißſtimmung erregen
zumal auch für die geringſt beſoldeten Unterbeamten ein Hin
weis auf die geſtiegenen Löhne der r nicht fern
liegt Jn Würdigung deſſen ſchlägt die Novelle bei ſämtlichen
vier erſten Klaſſen und ſinngemäß auch bei den mit Einzel
gehältern unter 1700 Mk ausgeſtatteten Unterbeamten Be
ſoldungsklaſſe 55 Rr 3 5 und 6 eine der Aufbeſſerung der
Reichsunterbeamten entſprechende Gehaltserhöhung um je
100 Mark vor Die Aufbeſſerung dieſer konnte zugleich dazu
enutzt werden um einigen darin befindlichen Beamten

gruppen in Erfüllung eines unabweisbaren Bedürfniſſes Zu
lagen zu gewähren und zwar ſind neue Zulagen für Weichen
ſteller die als Block und Haltepunktwärter beſchäftigt werden
ſowie für einige Unterbeamten bei den Tierärztlichen Hoch
ſchulen vorgeſehen vermehrte Zulagen aber für die Aufſeher
bei den Gefängniſſen der Juſtizverwaltung der Polizeiverwaltung und der Strafanſtaltsverwaltung Die Frage
aus welchen Gründen die Novelle weitere Beamtenklaſſen nicht
aufbeſſern kann wird in der Begründung eingehend erläutert
Zu einer Erſtreckung der Beſoldungsverbeſſerungen auf die
Klaſſen über 5 hinaus die durchweg den Höchſtſatz von 3600
Mark überſteigen beſteht weder ein Anlaß durch die Reichs
geſetzgebung noch eine ſachliche Notwendigkeit noch auch die
Möglichkeit der Durchführung in finanzieller Hinfſicht

Die Rovelle zur Beſoldungsordnung der Reichsbeamten
liegt jetzt dem Bundesrat vor Sie ſoll eine Erhöhung auch
für die Unterbeamten Beſoldungsklaſſe 4b weiter eine
Erhöhung der Beſoldungsklaſſe 21 vorſehen Es werden daran
u a alſo Landbriefträger Unterbeamte der Reichseiſenbahn
Kaſernenwärter Krankenwärter an Lazaretten Kanzlei
diener ferner die Bureaubeamten zweiter Klaſſe wie Bau
ſchreiber der Poſt und Telegraphenverwaltung partizipieren

Deutſches Reich
Ueber den deutſch engliſchen Vertrag

iſt der Londoner Standard in der Lage verſchiedene
Einzelheiten mitzuteilen Als Gewährsmann führt das
Blatt eine hohe Perſönlichkeit im deutſchen diplomatiſchen
Dienſt an und läßt ſomit durchblicken daß es ſich hier nur
um den deutſchen Botſchafter in London Fürſt Lichnowski
handeln kann Der Vertrag ſoll ſich über ein ſehr weites
Gebiet erſtrecken und noch umfaſſender ſein als der Ver
trag vom 1 Juli 1890 und jeder kolonialen Eifer
ſucht ein Ende bereiten Dieſe Begeiſterung dürfte
vielleicht etwas zu weit gehen Jm Jahre 1898 wurde be
kanntlich zwiſchen Großbritannien Und Deutſchland ein

Pripatabkommen getroffen das ſich mit der eventuellen
Teilung der a ren Kolonie Angola befaßte Die
Einzelheiten hierüber ſind bekannt aber Portugal erklärte
mit Beſtimmtheit daß an ein Aufgeben der Kolonien nicht
zu denken ſei Der Vertrag blieb ein totes Schriftſtück war
aber nicht umgeändert worden Eine Aenderung iſt
jetzt eingetreten und die beiden Mächte ſind ſich über ihre
reſp Jntereſſenſphären einig geworden Und zwar tritt
hier die Teilung gemäß dem früheren Abkommen über dieev Aufteilung ein 5
Stand geſetzt werden die ſo dringend notwendige Bahn
von Otavi an der Swakodas Amboland in portugieſiſches Land anzulegen Der
Standard erklärt ferner daß Deutſchland einige Grenz

veränderungen am Oranjefluß zugeſtanden werden ſollen

erdurch würde Deutſchland in den

mund Linie durch

Ueber die Chancen des Herrn v Schorlemer für den
Straßburger Statthalterpoſten ſchreibt das Leipziger Tage
blatt u Er iſt
des weſtfäliſchen Vauernkönigs nicht Nurpreußelich iſt er ein treuherziger e
doch kein Ultramontaner Wir möchten darum
im Moment er v Schorlemer noch immer als der aus

reuße und doch als Rheinländer und Sohn
Und chließ

hn der katholiſchen Kirche und
lauben daß

ichtsreichſte Bewerber gilt womit nicht immer geagt iſt daß bei der Länge der Friſt die uns immerhin u
von der endgültigen Beſetzung des Poſtens trennt ſchließlinicht doch ein anbe Pof ließ

n den Milch und Rahmzoll Die Aelteſten der Kauf
mannſ

rer ihn erhält

Groößberliner Milchverſorgung hat nach den
Aelteſten der Kaufmannſchaft die
mittelbare aber ſehr große mittelbare Bedeutung da zwar

die in Berlin verbr enUrſprungs iſt aber in Zeiten einer durch Organiſation der l

ft von Berlin haben ſich mit der Bewegung auf Einrung eines Zolles auf Milch und Rahm beſchäftigt e
n jüngſter Zeit wieder lebhafter hervorgetreten iſt Für die

eſtſtellungen der
ilcheinfuhr keine un

e Milch für gewöhnlich deut

ſicht daß eine

Produzenten hervorgerufenen übermäßigen Vertdie ausländiſche Milt urückgegriffen Wetden kann s auf
führung eines Milchzolles würde die eranziehung a Fin
diſcher Milch erſchweren ſo daß der Großberliner Könſung in
Gefahr einer Ueberteuerung durch die Produzenten an der
würde Die Erſchwerung der Einfuhr von Rahm würde est
ausſichtlich die deutſche Butterproduktion die zu einem
unerheblichen Teil auf die Einfuhr ausländiſchen Raht,nidt
ewieſen iſt vermindern und hierdurch den Butterpreie an

in weiterem Gefolge auch den Milchpreis ſteigern Ander nd
ſeits iſt auch die Gefahr nicht von der Hand zu weiſe tet
eine Verteuerung der Butter die Verwendung von Mar aß
rine und anderen Surrogaten in einer beſonders auch für ſt
Landwirtſchaft e Weiſe fördern würde d
Aelteſten der Kaufmannſchaft haben deshalb beſchloſſen den
Beſtrebungen auf Einführung des Milch und Rahmzolles
einer ausführlich begründeten Eingabe an den Reichstag
gegenzutreten

Vermehrte Arbeitsloſigkeit Ein Privattelegramm unſere
B Korreſpondenten meldet Nach den Zuſammenſtellungen
der Arbeitsnachweiſe in den 19 größten preußiſchen Städten s
für den Monat Januar eine weitere Verlglechterung de
Arbeitsmarktes und damit eine allgemeine Vermehrung de

ahl der Arbeitsloſen ſeiten s Angebot der Arbeite
räfte ging in einzelnen Städten bis zur fünffachen Höhe der

gemeldeten offenen Stellen Die höchſten Zahlen Arbeit
e wieſen die Arbeitsnachweiſe in Eſſen Kiel und

erlin auf Die Beſucherzahl des Aſyls für Obdachloſe in
Berlin hat in der Zeit vom 1 bis 31 Januar mit 158 000
Leiche wen die Höchſtbelegung ſeit Beſtehen des Aſyl er
reicht

B Die preußiſchen Eiſenbahneinnahmen Die Einnahmen
der preußiſchen Staatseiſenbahnen für Januar haben einen
generellen Mehrertrag von nahezu 14 Proz über den Sollſatz

des Staatsbudgets erbracht 4Der frühere nationalliberale Reichstagsabgeordnete
Profeſſor Schreiner F Jn Triesdorf bei Feuchtwangen iſt
am Dienstag abend der Hofrat Profeſſor Dr Schreinet
Vorſitzender der Kreisackerbauſchule in Triesdorf geſtorhen
Er war in den 90er Jahren nationalliberaler Vertreter des
Wahlkreiſes Dinkelsbühl im Reichstag

Zur zweiten Leſung des Handels und Gewerbeetats im
Abgeordnetenhauſe haben die Nationalliberalen einen An
trag eingebracht die Staatsregierung zu Meahnn im
Bundesrate dahin zu wirken daß rechtzeitig Maßnahmen
getroffen werden die bei der in Ausſicht ſtehenden Neurege
lung der handels politiſchen Verhältniſſe einen
wirkſamen Schutz der deutſchen wirtſchaft
lichen Jntereſſen gewährleiſten

Der Anteroffiziererſatz im deutſchen Heere Durch die
Preſſe liefen kürzlich Mitteilungen über den Unteroffi
ziererſatz im deutſchen Heere Es wurde dort
u a ausgeführt aus einer Ueberſicht der Unteroffi
zierfehlſtellen nach der Heeresvermehrung von 1913
ſei zu erſehen daß im ganzen 4036 Unteroffizierfehlſtellen
vorhanden ſeien Jm Jahre 1912 habe man noch mehr als
2150 genauer 2159 Anteroffiziere über den Etat gezählt
Der Rückgang betrage mithin 4036 und 21506
d h rund 6200 Es handelt ſich wie die L N N
erfahren um einen ſcheinbaren Rückgang Jn Wirk
lichkeit iſt ein ſolcher im Jahre 1913 gegen das Jahr 1912
nicht eingetreten Es waren im Gegenteil im Jahre 1918
rund 4200 Anteroffiziere mehr vorhanden als im Jahre
1912 Da aber infolge der letzten Heeresvermehrung 10 266
Stellen für Unteroffiziere und 160 Stellen für Fähnriche
zuſammen alſo 10 426 Unteroffizierſtellen überhaupt neu

geſchaffen worden ſind ſo genügte natürlich die Zahl der
im Jahre 1913 über den Etat vorhandenen 4200 Unteroffi
ziere nicht zu deren Beſetzung und es bleiben da wie er
wähnt beim neuen Etat 1914 10 426 Unteroffizierſtellen
hinzugekommen ſind noch rund 6200 d h 10 426 weniger
4200 Unteroffizierſtellen zu beſetzen Von einem Rückgange
des Unteroffiziererſatzes kann mithin nicht die Rede ſein
der Andrang war im Jahre 1913 im Gegenteil ſo ſtark daß
für die Deckung des Neubedarfs infolge der letzten Heeres
vermehrung ſchon vorher faſt die Hälfte der benötigten
Unteroffiziere vorhanden war und man in ein bis zwei Jah
ren mit der Schließung der Fehlſtellen rechnen darf

Eine lebhafte Auseinanderſetzung zwiſchen Regierung und
Vudgetkommiſſion des Reichstags veranlaßte das Entſchädigungs
geſuch der durch die falſchen amtlichen Bohrproben beim Nordoſt
ſeekanal benachteiligten Firma Sander Küſter Miniſterial
direktor Dr von Jonquières beſtritt daß ein eigentlicher Betrug
bei der Aufſtellung der Bohrtabellen vorgelegen habe gab aber
eine ſchwere und unbegreifliche Nachläſſigkeit zu Das Schieds
gericht habe eine den Unternehmern günſtige Entſcheidung gefällt
Eine nochmalige Prüfung durch die Verwaltung ſei zwecklos denn
ſie lehne ja eben den Anſpruch auf Grund ihrer Prüfungen ab E
wäre nur die Anrufung eines neuen Schiedsgerichts möglich aber
ſie wäre bedenklich und er für ſeine Perſon müßte jede Verant
wortung dafür ablehnen Vor den Nachforderungen der Unter
nehmer habe er keinen beſonderen Reſpekt Ein Nationalliberaler
hielt die Behauptungen der Firma für nicht vollſtändig erſchüttert
Das ganze Syſtem der Ausſchreibungen ſei mangelhaft da die
Grundlagen für Ausſchreibungen größten Umfanges von einem
einzigen Mann aufgeſtellt werden Je gewiſſenhafter die amtlichen
Vorarbeiten ſeien um ſo billiger werde der Bau weil ſich dann
mehr Firmen beteiligten Anderenfalls werde die Beteiligung an
ſolchen Unternehmungen immer mehr zu einer Lotterie Die Regie
zung könne und müſſe die geforderte Prüfung nochmals vornehmen
Ein Regierungsvertreter entgegnete daß jede Erdarhbeit ein ge
wiſſes Riſiko in ſich ſchließe ein Schadenerſatz nach dieſer Richtuns
könne alſo nicht in Frage kommen ſondern nur ein ſolcher der im
Zuſammenhang mit den Bohrtabellen ſtehe Jn dieſem e
habe ja auch das Schiedsgericht entſchieden Jn langer Debatte
werden noch ſcharfe Angriffe gegen die Vergebungsmethoden 7
den Kanalacbeiten gerichtet während aber auch von anderer S
Bedenken gegen das Hinausgehen über den Schiedsſpruch erbobg
werden Die Bittſchrift der Firma wird dem Reichskansler a
Material überwieſen Ueber das Ergebnis des Verfahrens gegen
den Baumeiſter Pohl wünſcht die Kommiſſion ausführliche Mit

teilungen zu erhalten zatDie Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes Ha
am Mittwoch Petitionen beraten Die ordentlichen Lehre
an den Lyzeen weiſen in einer Petition darauf hin daß 29
Vorſchullehrer an den höheren Lehranſtalten von denen die
höheres Examen nicht verlangt wird bis 4200 Mk und 500
Mittelſchullehrer an den höheren Lehranſtolten bis
Mark ſteigen ſo daß die pallere hinter den Vorſchoſ
lehrern um 300 und hinter den Mittelſchullehrern um
Mark zurückſtehen Der Regierungskommiſſar war der im

e anf nur im Wege des en nicht

s in
ent

Verwaltungswege ſtattfinden könne Er empfahl desha
Uehergang zur Tagesordnung Die Mehrheit der 7miſſion entſchied ſich dafür die Petitionen als Material

er Die übrigen Petitionen boten kein allgemeine
nterelle
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e Eraurſgweig und die Lelſe hede i ver
Jn Uen zen im Kreiſe Hoya rn gib t mee einer der eiſelgſten Agitatoren des Welfen

en eer tun ſmäßig Wel enverſammlungt gtläſſger Seite mitgeteitt wird iſt der Eige g tümer
m zu der regierende Herzog von Sraunt es Erregte im Kreiſe e en er en rum der Welfenbewegung bieher ve u es 0 der
nd hen ſo durtte man doch gang Ufenagit on von der der
er hſage des Herzogs an Mo it enag reupif von Abg eord
aß Rechetanzier im oridelhte ſein Ende hate in Das
a netenhaus Mitteilung mach r er Fall g 5 ffenttichen
die iſt nun aber durchaus hat d r nendie Ptanntmachungen zufolge ha auf dem Hofe am vergange
en 2mnnabend wiederum eine we fiſche Verſammlung ſtatt
in Anden Auf die Hinweiſe auf die Abſage des Herzogs ſoll
it er Verwalter Melhop erwi ert haben er habe keine Jn

ruttion erhalten die ihm die Abhaltung welfiſcher Ver
es nmlungen auf dem Hofe verbiete Sollte der Tatbeſtand
en von unſerem Gewährsmann richtig wiedergegeben ſein woran
iſt u zweifeln wir keinen ha haben ſo dürfen wir wohl

des Joffen daß die entſprechende nſtruktion ſobald wie möglich
der gachgebolt wird
ts Aſſiſtentenunweſen in Mecklenburg Jn Mecklenburg
er werden jetzt wieder alle jungen Leute die mit 17 oder
it s Jahren das Präparandum verlaſſen als Schulaſſi
nd en ten abgeordnet Sie haben entweder erkrankte Lehrer
in i vertreten oder ſonſtwie verwaiſte Schulen beſonders die

00 Interklaſſen zwei oder mehrklaſſiger Schulen auf dem Lande
er u verwalten Das Präparandum dient lediglich der All

emeinbildung von Fachbildung haben die jungen Leute alſo
en ine Ahnung Trotzdem werden ihnen volle Klaſſen ſelbſt
en die ſchwierigſte Arbeit an den kleinſten Schülern übertragen
atz die Aſſiſtenten haben übrigens ebenſo wie die theologiſchen

Fektoren und manche theologiſche Seminarlehrer vor allen
te Dingen für ihre eigene Weiterbildung Sorge zu tragen da
ſt mit ſie die ihnen bevorſtehende Aufnahmeprüfung fürs Semi
t nar beſtehen Beſonders ſchlimm aber iſt es wenn was ge
n legentlich auch vorkommt beide Klaſſen einer zweiklaſſigen
es Schule von Aſſiſtenten verwaltet werden Trotz mehr als

2ojähriger Bemühungen iſt es der mecklenburgiſchen Lehrer
in haft nicht gelungen dies Unweſen zu beſeitigen Das ritter
v chaftliche Seminar hat jetzt durchweg eine einjährige

Aſſiſtentenzeit das Seminar zu Neukloſter dagegen jetzt nach
m dein einige Jahre beſſere Verhältniſſe herrſchten und es ſchien

n als wolle man die veraltete Einrichtung gänzlich abſchaffen
ge ſchon wieder eine zweijährige Aſſiſtentenzeit Und es wird
t nicht mehr lange dauern dann iſt der alte Zuſtand wieder
t hergeſtellt und jeder der ins Seminar eintreten will muß
di erſt mindeſtens drei Jahre lang Aſſiſtent ſein

e

n Parteinochrichtewfi O Die konſervativen Sozialdemokraten Die partei
offiziöſe Stellungnahme der fortſchrittlichen Volkspartei zur
Stichwahl in Jerichow hat den Konſervativen nicht
gefallen was wir begreiflich finden Aber man ſollte doch
nun von agrariſcher Seite nicht dazu übergehen mit erweis
lich un wahren Behauptungen die Konſervativen von der
Schuld freiſprechen zu wollen daß ſie aus Gehäſſigkeit und
Verärgerung entgegen ihren ureigenſten Parteigrundſätzen
wiederholt für Sozialdemokraten gegen Liberale geſtimmt
haben Die Deutſche Tageszeitung hat den nicht beneidens
werten Mut zu behaupten es ſei ein ſtarkes Stück wenn
von freiſinniger Seite geſagt werde die Konſervativen hätten
im 6 Lippiſchen ſh Bee die Sozialdemokratie
gegen den Freiſinn unterſtützt Dieſe Behauptung iſt akten
mäßig bewieſen und der konſervativen Parteileitung iſt die
Adreſſe eines Herrn angeboten worden der bereit iſt die
Namen der konſervativen Führer zu nennen die für die
Sozialdemokratie gewirkt haben Es iſt von ſeiten der Agrarier
der faule Verſuch gemacht worden es ſo darzuſtellen als ob
es ſich in Lippe gar nicht um einen konſervativen Kandidaten
und um konſervative Wähler gehandelt habe Nun der
Ziegler Kreiling der eine Zeitlang im Lippiſchen Parlament
h jetzt aber unterlegen iſt war eine vorgeſchobene Perſon
der Konſervativen er nannte ſich nicht ſo weil ſeine Draht
jieher hofften dadurch beſſere Geſchäfte machen zu können
Aber der ganze konſervative Heerbann hat ſich für ſeine Kan
didatur mit Hochdruck eingeſetzt

Zur Stichwahlparole für Jerichow Die Deutſche Tages
itung und außer ihr noch andere Blätter verbreiten Mel
dungen aus hart aus denen man ſchließen müßte
ſaß die Fortſchrittler in Jerichow J und Jerichow II nicht
anſorm vorgehen als ob über die Wahlparole in den beiden
Zug en keine völlige Uebereinſtimmung herrſche Die Freiſ

erklärt demgegenüber Das iſt törichtes Ge chwätz Die
bortſchrittlichen Führer im ganzen Wahlkreiſe ſind in der
u der Wahlparole völlig einig

Der Bund Deutſcher Bodenreformer
werten Male in Berlin in der Oſt
u April einen Ferienkurſus über Volkswirt
h uſw Bisher haben über 1300 Perſonen aus mehr als

rten unſeres Vaterlandes an den Kurſen teilgenommen

veranſtaltet zum
erwoche vom 14 bis

We nor und Perſondalnachrichten,
4 r öſterreichiſche Thronfolger in Dresden Der öſterreichinielser Ersherszog Franz Ferdinand u Mitte

ittag mit ſeiner Familie hier eingetroffen Er iſt im Hotel3Zellevue abgeſtiegen und wird morgen früh weiterreiſen Das
unbekanntReiſeziel iſt

Ausland
W Wiederaufnahme der Ordensauflöfungen in Frankreich

ler en Briand zunächſt als Miniſter für Kultus und
der Regt dann als Juſtizminiſter und ſchließlich an der Spitze
i er Ten als Miniſterpräſident und Miniſter des Innern

eitenden Männer der Republik geworden war und
für ihr Verhältnis zur Kirche den Kurs der Be

en Beziehungen eingeſchlagen hatte war
erikale Kampf der vor ihm unter eckRouſſeau

S

und Combes die politiſche Si der parlamentariſchen Arbeit
und der Geſetzgebung abgegeben hatie ſo gut wie zum Stillſtand
ekommen n größten Teil der Orden hat das Kabinett
ombes wie bekannt aufgelöſt indem es ihnen mit Zuſtimmung

des Parlaments die nachgeſuchte Ermächtigung verſagte oderdiejenigen Ordensanſtalten ſchloß die beſt Ermächtigung nicht

nachſuchten Der Wechſel des Kabinetts und der Politik brachte
es aber mit ſich daß ſechs von dieſen dem Senat unterbreiteten
Geſuchen nicht zur Erledigung gelangten und bis heute noch
unerledigt ruhen Außerdem blieben aber noch 351 namentlich
von nicht ermächtigten Frauenorden eingereichte Geſuche bei der
Regierung liegen ohne daß letztere ſie dem Parlament vorlegte
Dieſe Orden konnten r ſen auch ungehindert ihr ungeſetz
liches Daſein und ihr Wirken fortſetzen Nunmehr hat aber das
Kabinett Doumergue beſchloſſen ihre Stellung geſetzlich zu regelnEs hat beſchloſſen dieſe noch unerledigten Ekmacheigangegeſuche

gruppenweiſe der Kammer zur Beſchlußfaſſung vorzulegen die
bekanntlich für ſich allein ohne weitere Befragung des Senats
genügt um das Schickſal dieſer Orden zu entſcheiden Sofort
hat die Regierung 26 von dieſen Geſuchen in der Kammer ein
ebracht mit dem Antrag ſie abzulehnen daß heißt alſo ihre
uflöſung zu verfügen Dieſem Schickſal ſind von dieſen

26 Orden ſchon 19 zuvorgekommen durch freiwilliges Ausein
andergehen Wenn gleichwohl die Regierung ihre förmliche
Auflöſung noch beantragt ſo geſchieht das weil der Auflöſungs
beſchluß der Kammer für ſie notwendig iſt um die Abwicklung
ihres Vermögens einzuleiten Außer jenen 351 Geſuchen um
Ermächtigung ſieht ſich die Regierung aber noch 1560 Ordens
anſtalten gegenüber die teils ermächtigten teils nicht ermäch
tigten Orden angehören ohne daß dieſe Orden das Daſein dieſer
ihrer Anſtalten dem Geſetze entſprechend geregelt haben Die
Regierung will daher auch hinſichtlich ihrer das Geſetz zur Aus
führung bringen Endlich will das Kabinett Doumergue auch
jetzt den Reſt der noch beſtehenden Ordensunterrichts
anſtalten ſchließen denen das Geſetz von 1904 über die
Schließung der Ordensſchulen noch für ihr Beſtehen eine zehn
jährige Friſt gelaſſen hatte Dieſe Friſt läuft am 7 Juli dieſes
Jahres ab und der Miniſter des Jnnern Renoult hat in dieſer
Hinſicht bereits die Präfekten angewieſen ihm bis zum 15 März
die nötigen Angaben über die in ihren Departements befindlichen
Ordensunterrichtsanſtalten zugehen zu laſſen

Reues vom künftigen Herrſcher Albaniens

Mittwoch vormittag traf in London der künftige
Albanerfürſt in Begleitung ſeines engliſchen Sekretärs Ka
pitäns Armſtrong ein Die Dauer ſeines Aufenthaltes iſt
noch nicht bekannt Er wurde vom König Georg empfangen
hat ſich auch ſchon mit Sir Edward Grey über die verſchie
denen albaniſchen Fragen unterhalten Der Prinz beab
ſichtigt die engliſche Regierung zu veranlaſſen in Paris
und Petersburg dahin vorſtellig zu werden daß die ruſſiſche
und die franzöſiſche Regierung ihre Stellungnahme in der
Frage der albaniſchen Anleihe ändern und ihre Bedingungen
daß die Mittel der Anleihe nur im Sinne der von der inter
nationalen Kontrollkommiſſion gebilligten Zwecke Verwen
dung finden dürfen weil ſonſt die Aufbringung einer größe
ren Anleihe für Albanien überhaupt unmöglich werde Die
Times deuten bei dieſer Gelegenheit an daß die allgemeine

Annahme der Prinz zu Wied ſei ausſchließlich ein Schützling
der Dreibundmächte abſolut irrig ſei Tatſache ſei vielmehr
daß er auch von einer Macht des Dreiverbandes unterſtützt
werde Von London ging der Prinz nach Paris um dann
nach Neuwied zurückzukehren von wo er ſich bald direkt nach
Durazzo begeben wird Dem Prinzen zu Wied hat der
König von England das Rittergroßkreuz des Königin Vik
toria Ordens verliehen

Die Stadt Neuwied fängt an Feſtſchmuck anzulegen
um die albaniſchen Geſandten würdig zu empfangen Die
albaniſche Abordnung trifft am 21 Februar mittags mit dem
Zuge 12 Uhr 38 Min in Neuwied ein Sie beſteht aus 25
Delegierten die ſich ſofort in das Schloß begeben werden
wo ſie von dem Prinzen zu Wied empfangen werden Jm
Anſchluſſe daran wird ein Galafrühſtück ſtattfinden zu dem
die Abordnung geladen iſt

Wie die Neue Fr Pr erfährt wird Eſſad Paſcha
beim Empfang der albaneſiſchen Deputation auf Schloß Mon
repos bei Neuwied den Prinzen Wilhelm mit Majeſtät
und Sire anſprechen woraus man ſchließt daß der Prinz
den Königstitel annehmen will

Bevorſtehende Berlobung des griechiſchen Kronprinzen

Athen 19 Februar
Eine Meldung der Agence Athènes beſagt Der Kron

prinz wird auf Einladung der königlichen Familie von Ru
mänien im März wieder nach Bukareſt reiſen wahrſcheinlich
wird dann da die Trauer am griechiſchen Hofe beendigt ſein
wird ſeine Verlobung mit der Prinzeſſin Eliſabeth von
Rumänien bekanntgegeben werden Es iſt ſehr wahrſchein
lich daß der König ihn begleiten und dem Köng Karol von
Rumänien einen Beſuch machen wird

Der Bukareſter Miniſterrat hat beſchloſſen der
Prinzeſſin Eliſabeth von Rumänien als Hochzeitsgeſchenk des
Landes eine jährliche Apanage von 200 000 Franken zu geben
und dementſprechende parlamentariſche Maßnahmen unver
züglich zu treffen

Erkrankung der Königin von Rumämien

Bukareſt 19 Februar
Der Profeſſor der Augenheilkunde Landolt iſt hier

eingetroffen c Hans Landolt iſt Dozent der Augenheil
kunde an der Univerſität zu Straßburg Er wurde ſchon
einmal im Februar 1913 nach Bukareſt berufen um eine
Augenoperation an der Königin Eliſabeth von
Rumänien vorzunehmen Die Operation iſt damals
glücklich verlaufen Die Königin ſteht im 71 Lebensjahre

Die deutſche Schiffsdiviſion in Braſilien
Rio de Janeiro 19 Februar

Der braſilianiſche Präſident Hermes da Fonſeca hat den
Kommandanten des deutſchen Geſchwaders und den deutſchen

sbeliehtestes Mittel zur Regelung des Stuhlganges
und Vorhütung von Vorstopfung für Erwachsene und Kinder Höchster Wohlgesehmacxk

milide slohere Wirkung ärzttich glänzend begutachtet und empfohlen
Dose 20 Fruehtkonfütüren Mk 20

Man häte sioh vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrföoklioh LAXIN KONFEKT

Geſandten in einer Sonderaudienz empfangen ver die Mi
niſter der Marine und des Auswärtigen beiwohnten
Zu Ehren der deutſchen Kameraden veranſtalteten die bra

an er Offiziere geſtern einen Ball der einen glänzen
en Verlauf nahm Der Präſident Hermes da Fonſeca

ung u e einem Frühſtück an Bord des Linienſchiffes
Kaiſer teil

15 065 franzöſiſche Deſerteure

Auf eine ſchriftliche Anfrage des radikalen Deputierten Louis
Martin erteilte Kriegsminiſter Noulens im Amtsblatte die Ant
wort daß Ende des vorigen Jahres die Zahl der Deſerteure 15 065
und die Zahl derjenigen die ſich der Geſtellungspflicht entzogen
65 872 betrug

Die Erklärungen Tirpitz im engliſchen Parlamenk Die
Ausführungen die Großadmiral von Tirpitz am 4 Februar
d J in der Sitzung der Budgetkommiſſion des deutſchen Reichs
tages über das Verhältnis der deutſchen und engliſchen Schiffs
bauten gemacht hat waren in der letzten Sitzung des engliſchen
Unterhauſes Gegenſtand einer Anfrage Marineminiſter Chur
chill erklärte daß er bei der Beratung des engliſchen Flotten
budgets ausführlich auf dieſe Frage eingehen werde

Der italieniſche Miniſter des Auswärtigen di San
Giuliano wird am 1 April nach Ab az zia reiſen um dem
Grafen Berchtold einen Gegenbeſuch zu machen

Der ehemalige Präſident des Staates Pern Billinghurſt
ſowie ſein Sohn Georg und ſein Miniſter des Jnnern Oberſt
Gonzalo Torado ſind aus dem Lande verbannt worden

Das Befinden des Königs von Belgien Der König iſt ſeit
Mittwoch früh fieberfrei das Befinden befriedigend

Eine Folge der franzöſiſchen Militärepidemien Die
France Militaire meldet der Kriegsminiſter habe im Hinblick

auf die in verſchiedenen Garniſonen herrſchenden Epidemien
beſchloſſen die Einberufung der Reſerviſten jener
Truppenteile die von Krankheiten heimgeſucht ſind bis zum
Sommer zu verſchieben

Die dreijährige Dienſtzeit Die Pariſer Armeekom
miſſion hat einen Brief des Kriegsminiſters erhalten in dem
dieſer verlangt daß die dringendſten Abänderungen des Geſetzes
über die Wiedereinführung der dreijährigen Dienſtzeit zum
Gegenſtand einer beſonderen Beratung gemacht werden für
welche die Dringlichkeit beantragt werden ſoll

FranzöſiſchGriechiſches Der Matin teilt mit daß die
erſte Hälfte der Griechenland von einer franzöſiſchen Finanz
gruppe gewährten Anleihe von 350 Millionen Fr im Monat
April und die zweite Hälfte Ende dieſes Jahres zur Auszahlung
gelangen ſoll Die Anleihe werde durch die Zollüberſchüſſe der
Häfen Altgriechenlands und durch die Zolleinnahmen von
Saloniki und Kawalla verbürgt Die griechiſche Regierung
verpflichte ſich bei ihren Beſtellungen für die Flotte
und das Heer ſowie die Eiſenbahnen die franzöſiſche
Induſtrie in beſtimmtem Umfange zu berückſichtigen Die
Miniſterpräſidenten Doumergue und Venizelos hätten zum Teil
dieſe Beſtellungen genau feſtgeſetzt Der Matin fügt hinzu
Griechenland wird die Millionen welche es durch die Anleihe
erhält dem Miniſterpräſidenten Venizelos zu danken haben zu
dem die franzöſiſche Regierung Vertrauen hat Und Frankreich
wird nicht vergeſſen daß wenn König Georg und eine kleine
Hofclique deutſchfreundliche Geſinnung hegten die große Mehr
heit des griechiſchen Volkes die Sympathien des Miniſterprä
ſidenten Venizelos für Frankreich teilt Aber die deutſchfreund
liche Hofpartei darf nicht glauben daß Frankreich ſich zu einer
Handlung herbeilaſſen wird bei der es der betrogene Teil wäre
Wenn die deutſchfreundliche Partei die Oberhand gewinnt
würde der franzöſiſche Beiſtand ſofort aufhören Die fort
geſetzten Anzapfungen von franzöſiſcher Seite beweiſen nach
gerade daß der gute Geſchmack der Franzoſen ungewöhnlich
geſunken iſt

Friede zwiſchen Serbien und der Türkei Von infor
mierter türkiſcher Seite wird verſichert daß infolge der Be
ſprechungen des ruſſiſchen Geſchäftsträgers mit Halil Paſcha
ein Modus für die Löſung aller ſtrittigen Fragen des tür
kiſch ſerbiſchen Friedensvertrages gefunden worden ſei

Keine engliſchen Flottenmanöver Mehrere Londoner
Zeitungen berichten daß dieſes Jahr keine engliſchen Flotten
manöver ſtattfinden würden Nach den Daily News ſeien
die Erfahrungen der vorjährigen Flottenmanöver noch nicht
verarbeitet worden Anſtatt der üblichen Manöver werde
wahrſcheinlich eine Probemobiliſierung der Flottenreſerven
ſtattfinden Der Ausfall der Manöver bedeutet übrigens
eine beträchtliche Erſparnis im Budget

Drei neue Armeekorps in Weſtrußland Das Peters
burger Abendblatt Nowoje Wremja meldet der Kriegs
miniſter Suchomlinow werde nächſter Tage der Reichsduma
eine ſehr wichtige Geheimvorlage über bedeutende Kredit
forderungen zur Verwirklichung des großen Armeeprogramms
einbringen Wie von anderer Seite hierzu verlautet dürfte
es ſich wahrſcheinlich um die NReubildung dreier Armeekorps
an der Weſtgrenze mit entſprechender Artillerie handeln
Gutem Vernehmen nach wird Kriegsminiſter Suchomlinow
ſpäter zum Warſchauer Generalgouverneur ernannt werden

rerenEine neue Lebensverſicherungsform zu bisher nicht gekannten
Prämien bietet die ſoeben eingeführte Kurze Todesfallverſiche
rung mit und ohne Prämienrückgewähr der Berliniſchen Lebens
verſicherungs Geſellſchaft Alte Berliniſche von 1836 Die
Reuerung ſtellt eine Ergänzung der ren für Be
amte dar eignet ſich aber auch für nicht penſionsberechtigte Ange
hörige der freien Berufsarten Alles Nähere erſehen unſere Leſer
i der dieſer Nummer für die Stadt Abonnenten anliegenden
eilage

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baert für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften andie Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Anfang präzise 8 Uhr

e Max Walden Ensemhbledas San
Deutsch amerikanische Operette in 3 Akten von Georg

Okonkowski Musik von Georg Jarno
Verstärktes Orchester Harteo Lilly Christoph

NMontag den 23 Februar 8 Uhr
in der Loge zu den ftünt Tärmon

Klaviernabend von

Wesley Weyman
Meorxar Sonate dur er Balladen Lert Vier
Konrertſlügel Bechsteln aus dem von Reinhold Koch

Eintrittskarten zu M 10 10 55 und 08 in der
Hofmusikalionhandlung Reinhold Kocoh

Robdert Franx Siugakademlfe
Leitung Kgl und Univ Musſkdir Alfred Rahlwes

Freltag 27 Februar abends 7 Uhr in der Marktkirche

Bach Hohe Mosse in mollSolisten nüc Sehmidt Sopran
Martha Stapoelteldt AKk
Georg Funk Tenor
Hermann Weiszgenborn Bass

sämtlich aus Berlin
Orchester Das Stadttheater Orchester Orgel Hermann Henkel

Cembalo Flugel Dr Arth Saalbach
Konzertdlugel Bechsteln aus dem Magazin von Reinhold Koch

Eintrittskarten zu M 4 3 2 und 50 in der
Hofmuszikalienhandlung Relnhold Koeh

r

und während einer ganzen
Wochoe

Ihre Roheit

assage Tneater

Lichtspielhaus
UAnlle a d Saale Leipzigerstrasse 88
Ab Freitag den 20 Febr 1914

Das hochinteressante Lustspiel

t

Henny Porten
in der Titelrolle

Dieser Film wird uneingeschränkten Beifall ernten der
in erster Linie der Darstellerin der Titelrolle Henny Porten
zugute kommt die ja stets durch ihr pikant reizvolles Spiel
und ihre eindrucksvolle Mimik eine animierte Stimmung bei
dem Publikum auslöst

n Das weitere Programm ist geschmackvoll angepasst n
Die Vorführungen beginnen

Sonn und Festtags um 3 Uhr nachm
Wochentags um 4 Uhr nachm

Am Sonntag Kaden von 6 UVUnr nachmittags
Jugend Vortührungen statt

Die letzte achtFaſtnacht Dienstag abends 8 Uhr
Das gemütliche Maskenfeſtfostsäls boldener e

Reguläre Kassenpreise
Dio Diroktion

Uhr Prämiierung
Damen in geſchmackvollon Masken Koſtümen

haben freien Zutritt

Motiv Frühling gs Grwachen

Sonntag den 1 März nachmittags 4 Uhr

26 Februnr im Hotel Kaiser Wilhelm Bernburgerstr I2
Gefl Anmeldungen erbitten wir Blumenthalstrasse 11 in der Zeit von
11 4 Uhr

F r E Roceo Univ Tanzlehrer

Tanzunterricht
Unser diesjähriger II Kursus beginnt Donnerstag den

im grossen Thaiia F estsaale s

Gesang Aufführung Cotllon Orden

zum Besten des Deutschen
Schulvereins in Wien

Veranstaltet von derrisznyye Halle des Sängerdundes an der Saale

ca 200 Sänger
unter Leitung des Kgl Musikdirektors
z Herrn Willy VWurfachmidt

Mit wirkende
Herr er Ernst Reichert Bariton Herr MaxTenor Soloquartett des Männergesangvereins

Herr stud med Walther Bischoff Deklamation
Am Herr Gesanglehrer L Beyer 2 Bundesdirigent
Vortrag eines namhaften Mitbürgers über das Deutschtum

J

viele enfzückende Neuheifen
grosse Auswohl

C F Riftfer
Halle a Leipzigerstrasse 90

Mifglied des Rabatt Spor Vereins

im Auslande
Gesangliche Darbietungen

Lieder am Klavier für Bariton Männerquartette Männer
chöre von Marschner Hegar Silcher Radeke Sechs Alt
niederländische Volkslieder für Soli und Männerchöre von
Kremser mit verbindender DichtunHerrn stud med W Bischoff

Eintrittskarten in der r r von HeinrMothan Gr Ulrichstr 38 I Platz 00 Mk II Platz 50 Pf
Die Bärgerscheaft der Stadt Halle wird gebeten den guten

Zweck durch rege Entnahme von Eintrittskarten zu unter
ſtützen

Verein für das Deutschtum im Auslande
Ortsgruppe Halle Saalkreis

Spilling Rechtsanwalt
Vorstand des Sängerbundes an der Saale

Willy Wurfschmidt Kgl Musikdirektor

gesprochen von

Vorteilhaftes Kohlen Angebot
Wir liefern bei ſofortiger Beſtellung Spezial Marke

Be um a
erſtklaſſiges Brikett

W Mk O 70 p Ztr Serwer N 72 p Ztr
20 30 Zentner Mk 75 pro Ztr ſrei Gelaß

Kurt Ströfer Co
Kontor Leipzigerſtr 53 Fernſpr 93

Festſſchheiten

la I Sehoholaden Prösente Sherz Sachen jeder am

Schokoladen TafelnVo T W Pfund Packungen

Neuheit Gefülito Makronen Sehokoladen Makronen
i

Kaknao

Pralinee 100 Sorten
in jedem Genre alles eigenes feinſtes FabrikatTuch in elegantem Karton zu ſoliden Preiſen

ſehr preiswert und hervorragend in Qualitätſehr npſohren gegen Huſten
Althee Honig Bonbon Verſchleimungen Heiſerkeit c

rein MAnndel Hnkronen und zur Suppe 2c

BI
mit elcktriſchem Betriebe

Königst 6 u Leipzigerst,

Verpackungsfreier Verſand
nach auswärts

5 Prozent Tel 3414

T nrantiert rein 5 f
Vorteilhafter Einkauf für Landhewohver

uur 5 r
Bohnen
a Pfund200 160 140 1

Jlſeuburg

Gußei als Spezialität t
Gußeiſerue Fenſter

in allen Größen und ormen 2

r r bei billigPreiſen Größte Haltbarkeit ge lvee
hölzernen und ſchmiedeeiſernen fenſtern

garantiert Bei ra gen r Beſtel
lungen Angabe l Fenſteröffnungen et in n ALchttet
Wetes a ndlun gen Maſters

alieuHan en Muſterbuund Preisliſten a

Fürſlich Stolbergſches Hültenant Verlangen Sie

mit angeſchloſſener SpezialPreislifte über ſämtliche

auch in dieſem Jahre durch Lieferung nur beſter keimfähiger und
ſortenreiner Samenmeines Spezialgeſchäfis für gärineriſche Bad arfsartikel orgibt ſich
aus dem regen Zuſpruch von ſeiten hieſiger und auswärtigeriſen oder Bau Berufsgäriner

neine diesjährige Preisliste über
Gemüſe Blumen und Feldſämereien

gürtueriſchen Bedarfsartikel
Das mir in ſo reichem Maße bewieſene Vertrauen werde ich

zu rechtfertigen ſuchen Die Leiſtungsfähigkeit

Max Krug

Apoſſo Theater
J ekine Meſſe in der Minute

S Eine vüd pieiiegn In eben gung ſo ſondergleitzen

Jn Berlin der Schlager der d ajäkrigen Saiſon

und Einzelfächer
I September

Kgl Conservatorium zu Dresden9 Sonulahr Alle Fächer für Musik und Theater Volle k

Eintritt jederzett Hauptelntritt I AprilProspekt durch das Direktorium lung

in HalleDir Geh Hoir Hoſret S Richards

meeStadt Theater n t e S ener
onn3 Viertel ent

Schülerkarten Mkſtädt Billettſteuer u i einſchl

Perſonen
hilas Fogg erd gaptetzomas Flanagan Rudolf Riet

Walter Ralph Karl Schumann
John Sullivan E Matthießen
Andrew Stuart Eain Hammes

Fotglieperg des Excentric
git Weteilt ondönig Thi

ix Detektive eorg ThiesArchivald Corſican ein
reicher Amerikaner

Walter Fahrenbach
Paſſepartout Diener im

u Karl StahlbergMargarete Wäſchebewahrerin

t Blanda Hoffmann
twe einesin hen Rajah Tude Tandar

Nemea ihre Schweſter
Eliſabeth Wundtke

Nakahira eine Sklavin
Frieda Selchow

Cromarty rn auf einamerik Kauffahrer E v Weber
Wytale Paſcha Gouverneur

on Suez Fritz ConradyDer perprieſter der Brah

min Karl SchollingEin Suvianerhgus ns
Camille Hammes

Balanda ein malayiſchesädchen Elſe Seidelhier der ritz Otto
Pacificbahn Karl Jordan
Ein Telegraphen Diener

Richard Born
Pitt Jnh einer Taverne

in San Frangzisko Zar Linke
Ein Parſe Artur Richter
Ein Gerichtsbeamter P Jungk
Ein Kondukteur Oskar Tegeder
Steuermann Herm Eiſerbeck
Ein Maſchiniſt Joh MittaſchEin Reiſender Paul l Werner
Sergeant Rudolf Wüſtehube
Ein Jndianer Otto KrahlMatroſen Brahminen Diener
des Excentric CElubs JndianerKonſtabler Volk des Rajah

Reihenfolge der Bilder
L Die Wette um eine Million
Szene Spiel u Leſeſalon desExcentric Club in London Z Am
Kanal von Suez Szene Freier

geld an der Igees u Aber
Freitag den 2 d Februar 1314 aſſe
158 Vorſtellung im im Jbonnement Minna von Barnholm

iertel
oderDie Roiso um ie Erde Das Soldatenglüox

Mit 1 ggie Die Wette um Ein Luſtſpiel in 5 Au
eine Million Großes Aus ugen vonſtattungsſtück mit Gilgrg Tanz Sotb Spbr n
Evolutionen und Auſone P in

5 Abteilungen und 15 e dern 9von Ennery und Jules Verne

en m el iſgur gari dchollin uſikaliſche Leitung886 e Walert Oskar e eld ett Argrggſi dte der Ballett
Nehſerin Adele St Wwera Wien

einſtudier Opern
lexte

mit

Notenbeiſpielen

werden überall
mit

Vorliebe
gekaufſt

Besorgen Sie sich für die

Parsifal
Aufführungen

den

Opernfext
mit

Notfenbeispielen

Jeder lext
nur

20
Prfannige

In jeder Buch u Musſkalien
handlung erhältlich

Platz am Quai des Suezkanals
in Suez 3 Die Witwe desRajah Szene Hütte u indiſcheLandſchaft 4 Auf dem Scheiter
haufen Szene Die Nekropolisdie Totenſtätte d Raiah Großer

n ECinsug der Fakire FackelträgerBajaderen des Ekefanten u der
Aouda
ſetzes

Jm Namen des GeSzene Hotel in Cal
ſuttg 6 Die Schlangengreotte
n Vorneo Szene ba errggeformt Selengrotte anſchließ

offene Verwandlung Das Feſtder Königin Nakahira Großes
Ballett mer tie e Ein x
der Königin HuldigungKönigin durch Tas Volk Tange

und Evolütionen der Straßen
tänzer Bajaderen Schlangen
beſchwörerinnen Sklavinnen
Amazonen Blumenmädchen
Sklaven ausgeführt von Martha
Ordel Geſchw Tatjana Sofia
Taubert Lucie Hapke Anny
Granold Lieſel Lohner Henny
Müller dem Corps de ballet und
den Ekevinnen 8 Die Gold
gräber von San Franzisko
Szene Das d einer Ta
verne 9 Der Ueberfall auf derPacificbahn Szene VPrärie im
Winter Damm der Pacific
bahn 10 Die Rieſentreppe bei
Kearnay 11 An Vord derHenriette e Jm SalonJ Kajüte Kapitän Fogggen Die Kompaneeemin der
Henxiette FFwan tungBild Ein unver tWiederſehen Szene Das offene

Meer 14 Ein freiwilliger Ver
brecher Szene Sotel Adelphi
in Liverpool 15 r ochzeiten auf einmal S eſtſaal des c etrie kiub in
Veſebungsänderung vorbehalten

Nach dem 7 u 10 Bild längere
Pauſen

Talamtſtraße 3 Fernruf 8062 Agalmarkh Kaſſenöffnu UhAnf 700 Ende zegen 105 Uhr

faſt neu mit 40 Notenrollen
außergewöhnlich billig zu verk

B DöllGroße Ulrichſtraße 33734

Seetische
lebendfriſch

Kabelfau 19
Karbonaden 28
Seelachs 22 v
Goldbarjchh 22
Jütländer Angel

Ichellſiſch
Alle anderen vorrätigen

Seeſiſche
zum billigſten Preiſe

Lebende Karpfen
chleien

Empfehle in größt Auswahl
Filchmarinaden 26
Heringe i Gel 2 Pid D 65
Ruſſ Sardin 4Wfd Faß tio
Bratheringe MarkeLubeca 8 Ltr D 35Tägl ſche Raäncherwaren

KReumarkt Fiſchhalle

nh Karl Pfeifer 4
Tel 2Geiſtſtraße 33

R

einge

und

2 Fac
waren
mit 4
19 M
gliede
branch
mit 22
tuoſen
und
Hande

gierun
en

du
Komm

durch
mann
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